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henſo traurig wie in der Etappe Lebensmittel gab j gleich bemerkbar aber ſie ſind da und zeigen ſich Das Gebet der Kinder Die beiden Kleinen

in dem faſt gänzlich verlaſſenen Jnſterburg kaum ewöhnlich in ſpäteren Altersſtufen Es wird dem knien vor ihren Bettchen Wir müſſen heute betend wir Schweſtern hatten unſere liebe Not bei den Kinde ſo eine entſetzliche Angſt eingeflößt die es Ninie daß wir morgen Regen haben Warum 99 SKranken arehe Mißſtimmung zu verhüten Es nur ſehr ſchwer überwindet Wenn wir daher nicht denn Regen Ja die Goodnots machen ein
jing aber t jedem Tage etwas beſſer Bald umhin können in Gegenwart unſerer Kinder von Picknick im Freien und ſie haben Papa und Mama eatten wir für jeden Kranken ein ſauberes Bett den Schrecken des Krieges zu ſprechen ſo ſollen nicht eingeladen r 4Anſere Aufgabe war auch hier r en Ruſſen zu wir das ſo zurückhaltend als möglich tun und um J

n W eiubern Das geſchah dann auch in großem Um das Gleichgewicht der kindlichen Seele wieder herange Momentan iſt das ganze Lazarett geräumt e müſſen wir ihr den Mut einflößen den Knackmandeln
Kranken ſind in andere Lazarette gebracht und Mut wie wir ſelbſt ihn haben oder wie wir ihn r s Wochen Beilagevir W e Verwundete n Inſerbnra ha ad wünſchen n ebeiſo ſ c wendg Löſung r Nr 44 des G i ſa lle ung di ieder eine kleine Panik gegeben n on der Angſt vor dem Kriege erraube aber unbegründet Es iſt Befehl gekommen ſchen läßt iſt es auch den gegenteiligen Empfin Richtige Löſu i in 69 es enera Nnze gers r Ha nun e Prov nd Sachſen

l 23 r gre z m errungen in das gunner Angen re Man gen ger mewia hen ber Einiendun n Das Weſen l erdern nur Schweſtern und ein Kinderber uns Jnnerſte erzittern machen t vzte daten Wihhietben Dig Schweſtern vaden ebenſo iſt es Katüerich auch mbglich es durch rs richtig gelöſt Nr 45 Halle a Sonntag den 8 November 1914h nicht die Abſicht ihren Poſten zu verlaſfen ſtende ermutigende Worte wieder aufzurichten aus Halle von Fr Goltze Carl Doling Lotte vfrüher als vis die Ruſſen da ſind Wenn wir und die Vorſtellungen die es bedrücken durch Ebeling Geſchw Schulze Kurt Linke Frau Saglfeld
h nur wenig über die Lage hier im Oſten wiſſen andere ſeiner Entwicklun ünſtigere zu ver Erika Haſée Marta Kulk Käthe Benjaminnd wir doch ganz vekübit daß be langen s annſug 8 R Hennin aul Broich Marie Schreiber Eurt
der da iſt und Hindenburg läßt keinen Ruffen und Alma Kasbrück Ernſt Wuſt Ernſt Kühlig RobertNun Warten wir auf neue Verwundete Ver Beijer Oskar Zwarg A Funke Willy Raaß Martane Züge ſind wieder in das Innere befördert Krieg und Mode Porbs Elle Borbs Hans Schultz Frau Verta

Rudolph Otto Meley Fritz Webledcke 2e
Sazarett ſtrahlt in ſeiner früheren Sauberkeit Nie und ſicherlich en finden jene Frauen die den Krieg Zedwia Sielaſ S Pfeil S Kolbſch Lotte Schos
ind h ben ne h erder die Ruſſen wirtl ich miterleren es im dochſten Maße als delang Kuctwer V n i

e eneſeeeeneeeen eeeee tee eeüſte Horde ein großes Scheuerfeſt veranſtaltet zu in Todesgefahr ſtehen Dennoch hat dieſe Mode re rig raten Faul Schols Jotte Elsner 3 Sgab r Horſch O Aßmann Georg Häder Walter Häderä P D frage einen berechtigten Untergrund eine höchſt Gertrud Mengebier Rudolf Finſty Env Kunze S

iſt der Mittelpunkt großer Jnduſtrien in denen Mil A Ruloff Hettſtedt Ha t 0 SKrie d Kind ff H Hanny Zirkenbach Deiitzſch 5g un und lionen Kapital ſtecken und die Hunderttauſende be Karl Beilecke Deſſau Gertrud Heinrich Könnern S SF er meinem Fenſter erſchallen jetzt tagaus tag Häftigen Um Brot und Lebensmöalichteiten für C Schnapvells Schlettau O Diettrich Vernigerode E Von Frida Schanzein die ſchönſten Soldaten und Jalcriaſdeliete leſe arbeitenden Schichten handelt es ſich ſomit Fritz Herber Merſeburg H Schwarz Peine Elsbetb S Saber es ſind nicht etwa junge Vaterlandsverteidi wenn ſchon jetzt verſucht wird das Bekleidungs Winter Cönnern Paul Lauſch Zerdſt Willi Wolfs i 2 2die ſie ſingen O nein unſere liebe Jugend Kewerbe neu zu beleben wenn Ausſchüſſe entſtehen kämpf Quedlinburg Frieda Tourſel Delitzſch Frau Fz der s zwint männlichen und weiblichen Ge n Feaitſche d S So Se b Rohrich Weißenfels Frau Zhr müßt es ihnen ſchon verzeihen H Nur daß ſie ſich ſo dumpf verlieren 2

e u 4 a el eringen 8 4S rie slieder S S ün c ſchon r einigen Wochen en i e für 8 Die Prämie S Sie lächeln nicht zu euren Gaben 9 Nicht klar und ſcharf mehr unterſcheiden S
ehen e Kleineren ko eutſche Mode entſtanden hoffen gelingt eit im Singen natürlich eſondets et Wewheel on Inter g2eranziehung Her nötigen Fachleute Buch der Liebe von Nobert Prutz S Fe l egen n en Bexenweipen 9 7 r taſeren ß warſchterrn S 7
x Melodie in unferem beliebteſten Soldatenltede ſeine Aufgabe wirklich befriedigend zu löſen eleg geb S Wie in verſchneitem Schützengraben Sie ſteh n im Blut ſie leiden leiden Sloria gloria machte ihnen nicht geringe Mit beſonderem Vertrauen wird man die Nach a geb 9 S 5Schwierigkeiten aber ſie übten tapfer und jetzt richt begrüßen dürfen daß ſich auch Anfang Oktober entfiel auf Fr M Dommeratzky Halle S H Sger die 7ehr eegitow Fie ſingen in hellem in Wien ein r für Wode froibet net Telegraphenrä tſel S Vor wenig Wochen war ihr Leben Sie fahren im verkehrten Zuge

e ſchmetternden Knab en öſterreichiſchen Bundesgenoſſen r JFteit d die ſeinen Smm hen er Weihe grüne e re an Se i S Noch ganz ihr eigen jugendheiter 4 Zurück zurück vom heil gen Kriege 2
Singen allein genügt i ehr über e Franzoſentum finden Grazie 4 2 i i i ire a la ahnen nicht u n Etſadungsgeiſt waren bon eher in der ber S Sie haben es ja gern gegeben Sind nicht dabei beim Adlerfluge S

et in ihnen den Gedanken ihn in ihren Spiereichiſchen Frauenkleidung beimiſch das Wort D Sie geben s ja auch gern noch weiter Sind nicht dabei beim großen Siege Om zu verwerten denn bei unſerer Jugend iſt der Wiener Modell hat immer einen guten Klang Die 3eg noch nicht ſo Schreckliches ſie empfinden nur Sekleidungskunſt Oeſterreichs ſteht der franzö S Sdie zum Spiel verlockende Seite Zwar Soldaten ſiſghen um nichts nach ja es iſt ein offenes Geheim Die Dpkie und Striche en rege den einzelnen O allzu kühler Schützengraben
haben unſere Jungen ſchon immer geſpielt mehr nis daß alljährlich zahlloſe in Wien erſonnene Buchſtaben der nachſtehend in anderer Reibenſolge S Sder weniger oft und gern Sie ſchlugen ſig aber Reübeiten als Pariſer Nouveautss in die Welt aufgefübrten Wörter Dieſe Wörter ſind zu ordnen O Still wird es ſtilll Es fällt wie Schneienals Buren und Engländer als Ruſſen und Japa Hinaitsgingen Jm Hinblick auf die Mitbilfe der In die an die Punkte treffenden Buchſtaben im C Sie blicken nicht nach euren Gaben ener als Türken und Bulgaren Serben und Grie Wiener Mode kann ſich der deutſche Markt wirklich Zuſammenhang einen Sinnſpruch ergeben der ſich e 2Sen aber heuie wo es um unſer eigenes Volt völlig und dauernd von Paris kosſagen denn was auf die Kriegsberichte der feindlichen Preſſe besiebt Jhr müßt es ihnen ſchon verzeihen eht da iſt es doch etwas anderes Sie wollen der deutſchen Art etwa noch auf beſtimniten Zweig Auge Chriſtel Eichel Feder Feld General Luſt S Seute alle Deutſche ſein niemand gibt ſich gern Lebieten fehlt wird aufs glücklichſte ergänzt durch Marie Muſchel Pacht Pinie Schaufel Tereng O Sagzu etwa Franzoſe oder Belgier oder Rufe die öſterreichiſche gabung Man kann ſomit den ade Zampa J SDder Engländer zu ſpielen denn e wiſſen es ja Schöpfungen der Bundesgenoſſenſchaft mit dem z S ea t Deutſchen ſiegen und der Feind ar nerreß auf die e h ſa Prämie 22a rehterliche Hiebe er gelingen nicht nur die Erzeugniſſe füreind ſein S ſie 7 u engere den eigenen Bedarf zu gewinnen ſondern wenn erſt Hallo ria ein SaaleRoman v Dr Funke

uch die viel geſcholtene rege Difziplin ſtegt der deutſche Handel wieder ins Ausland gelangen Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
nein ihnen Selten daß einer den vorgeſetz ann einen geachteten Platz auf dem Weltmarkt zu Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten

in Offizieren gegenüber die ſich durch beſonders erobern Dienstag früh an die Redaktion des General Anen ad wlnden e Uni orinſtücken zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt fein
m verſagt nein ſiend im allgemeinen ſehr brav denn als Soldat Schön daheim bleiben Schachaufgabe

at man eben zu gehorchen Geſtritten wird höch Der ſtellvertretende kommandierende General des

e e Zuweilen vor daß ein paar T hr die Tü i in ü iiſt el HansErich t e h See t de e ſeete deee Ds agheede dishen das eldzeichen im Sturm von ſchwächeren von Gefangenenlagern zu bitten wenn ihre t 77 7 7 klirrten von ſeiner wuchtigen Hand Wa kommſt du drobern und es im Triumph nach Haufe tragen Männer dort militäriſchen Dienſt tun ſie haben da s V s Erzählung von Hermann Weick g 8 Warum du dann zu mirAuch den Sanitätern hat unſere Jugend gar man nichts zu ſuchen Gefancenenlager ſind keine Fa C l Herr Baron ein Herr wünſcht Sie zu ſprechen Und dann ſtand er dem Alten gegenüber und Kannſt du es dir nicht denken Vater warumrlei abgeſehen ſie trägt ihre Verwundeten auf milienſtuben Auch der Beſuch ihrer Männer in De Dann Tür Ter ten Jene r unter ein Wort ſchrie er dem zu das war wie in höchſter ich gekommen bin Daß ich jetzt wo wir Krieg
ub geſchmückten Bahren und die Mädels laufen Kaſernen auf Uebungsplätzen an Babhnſchutzſtellen 7 7 hle Ture getreten war die Beſnggolarte n der Hand Not führen mit aller Welt auch dabei ſein willn Häubchen und großer Schürze als Krahntehſte kann ihnen nicht geſtattet werden auch nicht an erſ Peter e te ff n Vaterl Du du, lachte der Alte höhniſch auf ein davonerinnen hinterher Es liegt auch hier ein Sonntagen Das Intereſſe des militäriſchen 6 41 7 ang ſelkſam verloren zerriſſen in dem großen Eti war es darauf Ganz ſtille Es war der geiägter Leutnantiefer Sinn im kind ſchen Spiel Dienſtes kennt keine Rückſichten Scheint den Frauen W aume Es wurde ihr anfangs keine Antwort chwere Atem der beiden Männer und das dumpfe Ser andere griff nach dem Stuhle der neben
Aber das Thema Kinder und Krieg hat auch das wenig höflich zu ſein ſo mögen ſie ſich lieber r dann erhob ſich vorne vom Schreibtiſch auf dem r Wir e r nzt im ihm ſtand damit icht zu Boden ſinke ünteine ditterernſie Seite Man denn e Fu J 7 Ja er vie iſt 5 4 5 n er ins ſpielte e ln en dehg Die Zur hatte ſich hie re en W n nke Untervielen Buben und Mädel er ihnen Haus und Her eſchützt und da en 2 S reiſes aupt von den eitungen er die es ge 489 tr l g3 des Krieges von unſern Fluren fern hält Alſo 4 eugt geweſen war Ein verwittertes Antlitz Gleich geſchloſſen die Unfaßlichem nachſinnend ſtill hinaus ter hre auf das durfteſt du nicht

i e re für Tag auf Arbeit gehen ſchön daheim bleiben n 7 ſam in einem Staunen fragte der Alkte gegangen war N haen ein Leib zuckte wie von innereme Kleinen ihrem Schickal überlaſſen muß 7777 7 7 ill j Si Drinnen aber ſtand der Aeltere herriſch alsaß es micſt s gar zu trübſeliges wird und peß Eck 3 4 3 vie e jemand ſprechen Geben Sie mir hielte er Wache vor etwas dahin der 4mwele nicht Der alte Oberſt trat zum Fenſter und ſchaute in
e en Luſtige Ecke z büce gad den Acten g Sfttet Fr Ken die Fenndieltg nah er dieſen mit ben n belen e e rt a

r r ſtarke en Soloch davon ſoll heute nicht die Rede ſein Das Berliner Humor 2 8 2 unde dann griff er ſich an die Stirne ſchien Augen dat ſcharenweiſe dahin einb fene Leut J
Wort Krieg birgt noch andere Gefahren für d 72 7 7 7 7 u wanken daß ihm die Alte beſtürgt beiſprang Jch ließ Jhnen doch ſagen aten zogen renweiſe dahin einberufene Leuteind in ſich Wir Erwachſenen rlahten e i er r t e ehe 1 V ber nur kurz war dies ſeine hagere Soldaten r Jüngere fuhr auf als habe er einen Schlag die in die Kaſernen geleitet wurden
Gegenwart der Kinder von all den Leipen un guch in der ſten e umgr r 2 2 ſtalt die auch im altmodiſchen Zivilanzug noch empfangen z und jubelnd an ihnen vorbei Ein mächtigerFaregdniſfen des Krieges wir ſprechen von ent arg u KReſ Ve Infanterie Regiment d e a e ie einſtige ſehnige Manneskroft erkennen ließ V ich nicht ſo mit mir Jch k i ufſchwung ſtolzer Gefühle brauſte empor zu demlichen Wunden Verſtümmelungen herzzer Die jangene Mitteilung raffte ſich auf ſtolz und eine Kälte daß die Frau m ater Wris nicht ſo en Jch komme ja alten Mann am Fenſter der aber ſah und mßendeit Szenen auf Schlachtfeldern und in La sugeg Paen ſchon r Tage und drei Nee im Weiß e ie war in ſeiner Stimme u er m Frieden mit dir u man von alledem nichts Seine Gedanken weilten
aretten wir ſprechen weiter von dem Elend der Schützengraben vor Antwerpen bei Regen und Weiß zieht an und ſetzt mit dem 4 Zuge matt t wiſchen uns beiden gibt es keinen Frieden fernen Zeiten die ihm Freud und Leid in reihertriebenen von den Quälereien die ſie durch Kälte im heftigſten Granatfeuer Da rief einer 8 Sie de ich ſei nicht zu ſprechen mehrl ſtleß der Alte hervor jedes ſeiner Worte Maße gebracht hatten bis das Leid das Ende
i c l treter unſerer Kameraden Kinder wenn ich nach Haufe Löſung der Schachaufgabe aus Nr 4 Die Fran ging s die Ture i hihier 77 wie ein Stück Eiſen hart kalt und blieb

Freuel auf ein weiches Kindergemüt machen muß umahrich erſt wieder an den Komlorl Dreizüger von L Vetesnik ſchloſſen hatte ſtöhnte der alte Oberſt laut auf wie Der Sohn aber wich nicht ſeine Geſtalt richtete Er ſah ſein Weib das in junger Blüte ſtarb unh S
n Weiſtens nehmen die Kinder all dieſe Vor gewöhne re es 1 7u5 n B3 W ünter einer Laſt deren Schwere zu drückend war für hoch auf Und war auf einmal wie die des ihm den Sohn da er noch ein war als die
ellungen und Bilder tief in auf und tragen t Kaltblütig Tes es Beliebig ſeine Schultern e aters So mächtig von ſtolzer Kraft Auch die größte Gabe ihrer Liebe ließ Er konnte ſich nichte tage und wochenlang mit ſich herum Sie e e v t matt Die Frau trat wieder ins Zimmer Augen trugen denſelben ſtählernen Glanz entſchließen dem Kinde eine zweite Mutter zu
zuälen ſich damit und in ihrer glühenden reichen Drei Stunden mußten meine Leute unter t b igt 2 Dt3 a uſw ar Der Herr ſagt er müſſe den Herrn Baron Du mußt mich anhören Vater du mußt er geben damit der Einen Gedächtnis nicht äPhantaſie entſtehen die ſchauderhafteſten Bilder mörderiſchem Schrapnellfeuer in einem Kleefeld Auf 1 8 T fo t f um W mer allen Umltänben ſprechen ahten m c velitten ß F fie Widen ke E e chweſſer ha ihm den g z
M n ne ehe Sir et net eben ehe gäbe Woget Aer a e 2 b cher do ſchrie ihr der H fort bin von dir Geſchafft habe ich bis aufs ergieben der gleich dem Vater und Reündlich daß eine ſolche Bedrückung des Kinder denn da nicht nervös geworden Ach wo a Sa4bä uſw auf J pr ar Jch habe Jhnen aber doch geſagt, ſchrie ihr der ſich fort bin von dir 4 habe ich bi I erziehen der gleich de er und in deſſ n remütes der ſeeliſchen Entwicklung ſchädlich iſt denn Vierblätt rige Kleeblätter haben ſie um ſich uſw auf 1 beliebig 2 v n a t hre auf L z entachen daß ich nicht zu ſprechen binl Für Blut Vater drüben in Amerika nichts war m z giment Offizier wurde Die leidenſchaftli t

ieſen Herrn zu gering Bis ich s zu dem gebracht habe was ich l zum Soldatentum die ſeit Geſchlecht rn in i nt machen ſich zwar meiſt nicht immer geſucht
e h e Broninz Sachſen Verlag von Gebrüder Huck Halle a S Verantwortl Redakteur Konrad Vobl Halle a S
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e 178 179ilie war hatte auch den Sohn ergriffen der Nun bin ic r n don Allen eliekt iffen n Z Und ich will tämpfen daß du z war nun c ihm n Er zürnte ſich Eine be i e au e den Kopf und gab ihm zu krinken Leiſe ließ ſo Die Einguartierung mußte weiter
s Inhalt ſeines Weber war nun es in Antliß zuckte es wie von innere e und e ubte rn en im Freien würde es ihn W die Kiſſen zurückgleiten beiden blieben wieder allein EinSei 8 r er mit i Da aber traf er allenthalben auf Skizze nach dem Leben it öffnete der junge blonde che die Diener war der Einzige der außS das Schwere Unfaßba Erregung Sein Blick umfaßte den Jüngeren als aren So deten in eines jeden Antlitz ſtand die a es S d Eigen e we Unfaß re das ſie aus S an ter Szen n Aezöangenen Seiten ſtolze Freude dem Feind zu degegnen Und immer Von G von Winter feld Warngw Dane ten viele n Sel ben van ich her n je v i e m

deſens erſchien der Junge derſt nd erau as ihm das Leben kau te dann das Bild des Mannes vor ihm auf Nachdruck verboten e in reinem rangöſt Nunh u burchwachier Racht T r mr 77 n d in gegr hiſſais e h 7 lut von ſeinem in den Adern trug der dieſelbe Vor Lüttich war s Sie waren voran geſtürmt 7 wie befinden Sie h eher v s e e e r eVaters und ſagte ihm daß er piden glanhtt u e Serſtand u lommen ma ehnſucht nach dem Kampfe in ſich getragen wie auf die Feſtung los waren zurückgeworfen und Sauwohl hätte er n e n geſagt Aber er von Hauſe von dem re
e t und in der Verzweiflun n h e alle die ſtolzen Jungmänner ringsum Und er der wieder geſtürmt Und da mitten im Lauf d hätte ſie nicht ver anden und ſo nahm er denn aufgewachſen von den vielene Vaters Namen unterzeichnet habe hänte ausſieht daran denkſt du nicht Daß 9 h r verſherrt Da ward der ihn iebergeworfen en eine Kugel all ſein Schul Franzöſiſch zuſammen und dankte ihr s im Felde r

nd bat er den Vater um das Geld da er ſonſt leicht hinauszieden in n S er V wan hie irre n n fand keine Klarheit 7 be er in ſchönen Worten Ein kleiner a Fotsvernichtet ſei blick könnte wie es nur wenigen beſchieden iſt wenn du Grimm ſich r die Ein ggiel dis er e her ten e S en e her ten Kurt Rigt en r tn ä r S
nen n S batte ſich alles um den Alten das nicht getan hätteſt das vergißt du ganz Was daß er ſich im Recht r s and u T r dem legte ſie den Finger e ſo viel haben und ſeine A wennan t 7 nen nes Leben arbeitete atte ich jebt ernten Aber des Sohnes Bild ließ ihn ter waren es Und da de Renbehistteri T 2 a m r reine r die eine harte Hand von einem Jn ten in den Kriegen a well ad wen n r in dem T e gab e e ehe alten Seute Stein u das nete u

en He zu u der wenn arzt r W al Krelt Sohne ob er ſich daß er damit ſeinen ärgſten die g batgr Landleute aus h ſchwiſtern und der guten Mutter Aber Sals müßte er den n Dor ie wollten von ihrem zertretenen Ge traurig hatte es ſtarbDann ſchaute er r an Spen er Stimmen ſlämiſche Laute r m die l hlköpfe retten See er tie et dere nen rn e Junge ſich wand töſtt n tag zo a herauf we re Aber u kamen mwäher 73 uf denen habe ich gelegen ſagte e er mit leiſem der fremden edlen Frau

erfreuen mag on An i jreurs lenweite idenfels hat den ehe er glaubt 8 Nov Schlacht am weißen Berge bei n da bis zu Ende Jn wen Schein blickte die tchenftedo ihn berauben ihm Ja und ſie e Sie Da ſie die Wut der u r r e
Ske un Ehre de d in Reitergeneral W von Seydlitz Ziu gen We Himmel die Vöael fangen delt in den wer den Finger 5 ſie e Bann e r h a re W ne W e

gegangen und zu mir Deutſchlundder nen Se e zuſammen n v Kanonade e Weg n re eher el nein er trug ja keine Ringe W Ehe uUnd Sie e mich Ah madame h un batte J
ie Napoleon Bonaparte Erſter fru e Kaum n vous ne d ſegte r Rin du bezahlt haſt reichſt du deine Konſul frühe um ſich 37 dem Da tegelri enrin e Wer Ta i t e dne i e ſich im Naegt ein 1848 Robert Blum evſchoſſen e durch einen Gang im nahen 5 obgczogen Und wehen i e L r r e an den Flü a und ſpielte ihm vor aus Pakte e Offizier hatte aufgeſchrien aber des 10 Nov 1483 Luther in Eisleben S 7 d u hen a n r e pf z be arm Linn m hin e i de a er lirrend wie eiſerne Ketten hatten 1759 Schiller in Marbach ald er ihn s trug eine wunderſame tot zu ſtellen und öffnete ſie eine e ihn auf Jhre Augen wurden nur harmlos glücklich als ſchöne Mu

nd des Sohnes zerſchlagen ehe er ge 1859 Züricher Friede zwiſchen Frank S n Schönheit Her Alte aber achtete ihrer nicht i tödlicher Angſt Kä fallen fürs dunkel und ſtarr Dann lächelte ſie wieder ſo fühlte er doch daß W ünſtiereich Sardinien und Oeſterreich un ſeinen Gedanken nach die noch die Schwere begeiſtert war hin keine Deutſchen Feindin Jch kannte h riſches Können en trat in dent Muſik
e ch 4Mperſpri en t gehört rig 1889 Emin u Stanley betreten Deutſch r e t G r v Sia en r Fi Dunkel d Leſer liebe del Sie en jeht auch eines hatte er ſich zu pläglich
e er Name nicht leid Oſtafrika arts werden war fli r Zz kenne deu che Di und e bewegt hatte er ſich i ollen a1 B te dich heute noch zur Juseige So kannſt 3 die Stadt die nun erwacht war in voller bewegt hatte er w a11 Nov 16783 i ße hei rte die e Kratr Ansrede ehe mit d Flimpflich e bei Sovieſtt veſtegt die ren Srgt a ehe t n ab die Stimmen geh ſah er s Se wir e ſie hen reund Dormez dor nes S eilte hin und S

da r e 1813 Uebergabe von Dresden ehnige Straffheit w t waven ein Mann und eine mit offenen Augene r a d z ſeer u 3 12 Nov S r e auf en r ba W de J lſo n e ein e e h m e achtete ſie e Kopf X m
wand alsbald Maler Fr Hverbeck de eßt beugte ſich die Frau neben ihm nieder Knabenaugen ſchloſſen b u et pf legte eehe e Se dte weitgr a nigts 13 Nov Fer f ger nen de u der a 8 r Wnilt i d T erf je lige r ſich egte ſich auf r e und hob liebevoll z e

4 er e große n e ihn Lüttich warmar n ggwerhen un und z 1882 Dichter Gottfried Kinkel le i a 98 ihm entgegen 3 ihrer Hine Sie rief den Ma bei Beugte ſich über Durch Seht brauſte der r Und Buk an fluſterte en iheen i r
e r mit den S e eines Lebens 14 Nov 1716 Philoſoph Leibnitz in Hannover be marſchmäßig die zum Bahnhof ihn Ach wenn er ſie ehe perſtanden hätte e in Belgien fing man an n töricht ſich die Augen und der junge r

fo fülung bedente heit er ſeinem Daſein je z 1831 Khhiloſoph Hegel Drach ige gaben ihnen das Geleite Blumen flogen würde ſie nun mit ihm tun Erre a war ch dieſes Deutſchland zum Feinde zu
e bat bald darau um den Abſchied und führte t ne re ſie S nd her bie dex Mann yleug tat en In Fart t wundervollen Tangen es aein einſames Leben ler Bitternis und verbiſſenem e e daß es war wie ein brauſendes rein zuge ien nene dem ſtillen Schlößchen der Gräfin Muſer ehe henen ſteht ein Mauſoleum Es iſt wie

Grimm der Keiſer rief in den Kampf ziehen Nun iſt dieſe Der Deerſt blieb ſtehen Landwehrleut a i h n e o h r t h in a ernene Weh ſie eZehn Jahre war das nun die ihn vor der Zeit Zeit gekommen und du du haſt W mir einen Männer die Weib und Kinder dahenm bat r da hoben ſie ihn aus et z en auf ihren Oand Hin J znma ad die n t e 77 Zir in Sanlengang tiete ſie nag
z müden Greiſe gemacht hatten Einige Briefe alten gebrochenen Mann 37 am Stock nun in Gefahr und Tod zogen für dieſe Ah e wagen oben auf all die hitöpfe und Rüben Und Arzt der dabei war nach e Pflegling z ſehen e hin bettete man den jungen dentie des Sohnes Schriſtzüge trugen und aus Amerika humpelt den alte Weiber pflegen müſſen er Saat heiliger Boden rein b c J e nun ging s vorwärts bergan Und das rüttelte und Er unterſuchte ihn ſchüttelte den Kopf und drückte See Snn und im Abenddämmern wurde
kamen ließ er ungeleſen zurückgehen griff zum Hals als ecſthete er an den eigenen Schmach Wie eine ſtarke Kraftwelle 4 r ſchütterte Und ſeine Bruſt tat ihm ſo weh nachher der Gräfin dankend die ür ſeine dort beigeſetzt und die Gräfin legte blutrote

n der Einſamkeit fraß der Grimm um ſein orten dieſen Männern aus die ergriff aachbek Sb r daß er auf einmal nichts wer wußte gar nichts Aufnahme Zu machen war nicht vie t er ihn aus dem Park auf ſeinen Sarg 51eigenes verlorenes Leben und das des Sohnes weiter Was will dagegen bedeuten daß du herüber Jmmer neue Scharen ohne Ende m r von ſich und von ſeiner Umgebung in ein arett transportieren laſſen Das Dann aber ſetzte ſie ſich zit und ſchrieb
mit jedem Tage en g ange Jahre kommſt wirſt nicht viel im Stiche gelaſſen gleiche barte Tritt der war wie en n Ein Schein lag in dem warmen großen war faſt unmöglich in dem Zuſtande des Verwun en Brief an die Mutter da im fernen DeUnd der ihm dieſe Not geſchaffen hatte der ſaß haben drüben r e gewa L Raum Er kam von der rotbeſchirmten elektriſchen deten Und er hatte es ja ſo gut hier Lag da wie a ſo wie nur eine Mutter an die ad ſchrei
n m m und ſuchte mit gleigneriſchen Worten u des Jüngeren Augen trat ein ſeltener Glanz fuhr auf der da kam in der üniſert per r Tin breites ein Prinz Pub wurde verwshat wie n ind Er ben kann Und wenn e Tr cEin Zorn agiſt den Alten der der war voll Stolz und z zugleich gere der an der Seite ber neuen Ser ſchneeweißes Bett eine blaue ſeidene wunderweiche felbſt der Doktor mußte gleich mit weiter Man zum Schluß dann holen Sie ſich Ihren Jut t das s Bint durch den Leib und nahm ihm Vater ich habe mein Weib und meine zwei ſchritt das war ja J Sohn ſein H e Daungele ſchmlegte ſ ind an die wunden Glie e n in S J h l t v dabin ſchläft er ſanft in i
en klaren Gedanken Er ſah nur eines ſcharf wie Buben drüben gelaſſen und der älteſte trägt deinen Erich ans der Der u das köſtlich edlen Frau die Hand z dankte im Namen der An Mauſoleum im Park und ich werde ſeinen Sieam erſten Tag die Schmach an ſeinem Namen an Namen Sie wollten mich anfangs nicht gehen Der alte Mann fühlte den c unter ſeinen e per m e r gehen n hütenlen was ihm heilig war laſſen da habe ich getan was ich gelobt habe daß Füßen wanken Sun riß er uſammen Gege an taſtete nach der wunden Alſo war doch nicht jede belgiſche Frau eine Me Das war unter Megären und Furien auch eine

t Er glenuie nicht die wahrhaftige Verzweiflung wich Tengt ben t grfer e r u Erich Sein Sohn n Wer Jeradeans legte ſich ein Frauenarm ſanft um ſeinen Nacken gärel Wie gut die Salkwetg tatl belgiſche Frau und war eine Mutter

ſeines Sohne mib wier g igenes Leben habe ich achtlos der Grüße ringsum der Bg J e e s Weib eine i Se n en r bie EECCXGCGEEEBLILEeeeeeeeueeer Jüngere aber wich nicht raffe Geſtalt in der grauen Uniform Fübrerr mich nicht fort Vater wir brauchen jetzt e der der die einem das Heiligſte iſt er vielen Soldaten ſie alle ihm anvertraut Es iſt keine Mutter ſo böse e e dte Aus der Welt der Frau re eeßten Hhenn wieder Offi den D en An mich ihr hurtcgeben rdn s Eewhelengett e n igenen di Sprich wort Sprichwortr wieder izier werden Der Alte Ehren wenn 5 e b eiſt der ni ußte mehr als das Vater Sagte es ſpö den Krieg überlebe land und d rn z r e iſt gleichgültig Ich gehe auch ma an h e r e Tr dis n nd v en n z an S nennen nene en Minne nen r re n e e er re e e e e en e ereree e e e eeee e e e e äee h äeeeeäeeääeheeeeeeeen M e e e e e e e e e e e e e eeeeeeeeeeen

a a Soldat mit Aber a m m war die Sehnſucht zugzeihung haben Du warſt mir n r r V e dert die er zuvor dem Da waren ſie bei dem Oberſt und aus dem Schweſrernbriefe mit er h Tee wurden in Gr Engelau ws tn h r a r n war Mit ſucht für Wie c geh u Flaer e e e d al wen u r I t e e ch D Dir Seele es
uche kann i nicht in dieſen Krieg ſtieß er das Wo eiſernes Band zu durchbrechen und dann Feſtungs lazarett L Zimmer wurde kurz vor der Flucht der Ruſſen vonUnd als der Oberſt ſchwieg ieß er da rt hervor das den Jüngeren ſchon wie ein Jubeln ein freudvoll ſt hweſter Agnes Die n hatte nIfertürzt als e eine Ter e h n eng r z z M b wie Se fnſt v t Sele en n S wen e Zhet Feret von merner Tätig S S r e e t a t wiſt S
zu Füßen a at iſt nicht mehr an unverä en e iſt ein nicht zu beſchreitat Jch war ja noch jung und erſ ren u ver andere ward weiß wie der Tod Langſamveit als erblickte er üntehreſide etwas darauf a ne meiſt ich derwundeten S ine T e i e h e jaſt in Aſchein jener Nacht betrunken daß ich nicht mehr wußte ging er aus dem Zimmer Wankend als ſei er er nimmer Febofft hatte in dieſem Leben oldaten ſie Welt denn die großen anderen unerg eie ine Bitte dätte ich ſchon noch Schweſter r und ſuendur ſind u

was geſchah ab z nicht mit klaren Sinnen trunken nd vergaß ſogar die Tür zu ſchließen aterl ſchrie er auf a die um ihn beſtürzt Refervelozstette ſind noch acht reſte ums wir ſind c d rn arriggeblievem Natürrich war Artgetan a durch ſchwere Arbeit gebüßt Drinnen ſtand der Alte und ließ den Grimm ſchauten Es n als wolle er hinwegrennen von n e e 7 e er 23 r deren m h e 3 en Abg ch ſo gern Soldat und weiter freſſen in ſeinem Jnnern Und ſtöhnte plötz ten Se n d alten Manns der die Saben wicht en ſtnd noch e gur ar umrveſterrar waren Zie 2 S von
i um epwindent lich als habe er ein Stück ſeines Lebens dahin a en und die des u gegenſtreckte Des Alten le wieder weiter ins Innere des Landes gegangen nes im r ihnen allen r oft h dem man d

hin Weise den zu euch und durſie re äcteben zu dieſer Stunde und voll Glut ein arten er l z Lerwounder e et en g Aen danten für an idee tteben ba Se un ver S n e n
es in den Augen der andern in ren Es war Deutſchl ad deben geit Als das V e Lippen verſchweigen mußten zu dieſer Slunte Schweſter Jch möchte et ſt beſſer Per t e ich Jhnen auch da es Sie doch den was immer vier Stunden dauerte

m e be a der be Neger ber di hen ſam e e en d tie geg ttütern ca deld e e el en u e eſt jetzt t ver Krieg gekommen Wenn du e ine e e rige e wer f Der Sohn aber ſenkte den Degen wie in Ehr ein n e h i n e II San r o et fanber e
e a S ine bie drng e u in n vordem vwoch S Vreig geren et ihm Vater und u h e n ich dte kern rn u r Inf Fheardenttichen NMatratzen wenn auch nur auf

Krieg gezertt 5 n en kei t gehallt in Deutſchlands Gauen Eine hohe ind der Srerſt tand und blickte de nur Wwa e t eerze agen wir in Jnſterehe e e e e le eſargckeeiſen W rn ebi brauchte mich das Vater De nun a l en Stunden herankroch es oftmals keine dlntehr gibt Und er ſhante noch zufrieden und ſtricle die unnötigen Gedanken in die dann noch über Korſchen und die Fahrt dauerte Tage ging das gange Sag en nach Jaſterdt
and Vater Tr t mich daheim Weißt S i el iunges Leben zog in den Tod dabin wie in ſeligem Staunen als die Soldaten Soldatenſtrün hinein Seun ſtricken können wir neun Stunden Die Reiſe von Berlin nach Königs Hier wurde mir eine htelng der inneren S

du was das a m war Vom a étiſch h wa g s Sohn von ſich gewie ſen hatte ſchon lange feinen Blicken entſchwunden waren nun fleißig unſeren Soldaten mit manch war berg dauerte ein unddreißig Stunden Jn mußten tionen übergeben Auch das Lazarett iſt übel vich hinweggeeilt daß ich noch ein Schiff trat das be tede bih i einer igſamen Erregung Die Dann ging er heim Hochaufgerichtet wie ehe men Sachen und was ihnen ſonſt fehtt aushelfen wir guch hegen bleiben Von dort wurde ich in den Ruſſen deimgeſucht worden Alles was
e ehe die Feinde uns abfingen deutſch n H r las n 7 erſten Sieaen der dem da e ſelber des Kalsrs Rock getragen Nun t Leholſt elſen M r e en e h el h Cage Daugerte e r e glit en an ehen Heere las er ohne die rechte innere Freude trug ihn der Sohn Er würde ihn trägen zur Ehre en wie manche Freude wir lagen Verwundete vom a Allenburg dort vernichtet ſo daß wir kaum über die nötige Wäſf

den daten un Utachen können verſſtaten De armen Soldaten hatten es be
h e
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